
Veranstaltungen

Nahversorgung in der Metropolregion
Hamburg – quo vadis?

Alles ist im Fluss. Als eine sehr wettbewerbsintensive
Branche schafft der Einzelhandel immer wieder neue
Angebote und Betriebsformen, um auf die veränderten
Wünsche der Verbraucher einzugehen. 

Der Strukturwandel hinterlässt Gebiete ohne Nahversor-
gung, wie in der Metropolregion Hamburg vielfach zu beob-
achten ist – nicht nur in den kleineren Gemeinden, sondern
zunehmend auch in den Nebenzentren und den Wohn-
quartieren der Städte. Auch die städtebaulich gewachsenen
Lagen in den Städten und Gemeinden der Metropolregion
stehen verstärkt im Wettbewerb mit Fachmarktagglomera-
tionen und Einkaufszentren, aber auch mit den Innen-
stadtlagen der größeren Städte. 

In allen Zentren trägt die Nahversorgung als bedeutender
Frequenzbringer erheblich zur Vitalität eines Einzelhandels-
standorts, zur Identifikation mit dem Stadtteil sowie zur
Wohnqualität bei. Die Sicherung der Nahversorgung gewinnt
daher bei öffentlichen und privaten Akteuren verstärkt an
Bedeutung: 

• Wie kann die Nahversorgung gesichert werden?

• Wie kann die Nahversorgung zur Stärkung der Orts- und
Quartierszentren beitragen? 

• Über welche Handlungsmöglichkeiten verfügen die
öffentlichen und privaten Akteure in diesem Prozess?

Auf dem Hamburger Forum Nahversorgung möchten wir mit
Ihnen die Perspektiven der Nahversorgung und der Zentren
in der Metropolregion Hamburg erörtern und mögliche
Handlungsansätze zur Sicherung und Stärkung der Nah-
versorgung diskutieren. 

Für die Mitwirkung bei der Konzeption und Organisation
bedanken wir uns sehr herzlich bei: 

Hamburger Forum
Nahversorgung

Wie können öffentliche und private
Akteure die Nahversorgung sichern? 

Welche Rolle spielen die Zentren?

Dienstag, 23. Oktober 2007
9 bis 16.30 Uhr
Handelskammer Hamburg
Adolphsplatz 1
Albert-Schäfer-Saal

Organisatorische Hinweise

Teilnahmebeitrag:  70 Euro bei verbindlicher Anmeldung bis
30. September 2007 (ermäßigter Beitrag für Studierende/
Arbeitslose: 35 Euro), 80 Euro bei späterer Anmeldung (er-
mäßigt 40 Euro). Der Teilnahmebeitrag umfasst die Arbeits-
unterlagen für die Fachtagung, Imbiss und Getränke vor Ort. 

Anmeldung: Bitte melden Sie sich bis zum 16. Oktober 2007
verbindlich an unter www.nahversorgungstag.de. Sie erhalten
weitere Informationen per E-Mail und eine Rechnung mit den
Zahlungshinweisen. Die Zahl der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer ist begrenzt. Die Plätze werden nach Reihenfolge
der Anmeldung vergeben. Wenn wir Ihre Anmeldung nicht
berücksichtigen können, werden wir Sie ebenfalls umgehend
per E-Mail benachrichtigen. 

Veranstalter:
Handelskammer Hamburg
Adolphsplatz 1 · 20457 Hamburg · www.hk24.de

Organisation:
raum + prozess
kooperative planung und stadtentwicklung
Klopstockplatz 9 · 22765 Hamburg · Tel.: 040/39 80 37 91
mail@raum-prozess.de
www.raum-prozess.de 

Stadt + Handel
Huckarder Straße 12 · 44147 Dortmund
www.stadt-handel.de 

Internet: www.nahversorgungstag.de
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• Interkommunale Bestandsaufnahme der
Nahversorgung
Jürgen Lutz, IHK Stade

• Interkommunales Forum Einzelhandel Südstormarn,
Südwest Hzgt. Lauenburg, Hamburg-Ost
Dr. Christoph Krupp, Bezirksamtsleiter Bergedorf

Workshop 4

Was können Wohnungsunternehmen zur Aufwertung
von Wohnquartieren im Bereich Nahversorgung tun? 

Moderation: Mone Böcker, raum + prozess, Hamburg

• Nahversorgung – eine Aufgabe für
Wohnungsunternehmen!?
Volker Ruiters, DOGEWO, Dortmund 

• TaLa-Treff in Norderstedt
Peter Finke, Bauverein der Elbgemeinden, Hamburg

• Schnelsen-Süd Center
Harald Schulze, GWG Gewerbe (SAGA GWG), Hamburg

15.00 Kaffeepause

15.30 Podiumsdiskussion: Konsequent und kooperativ –
Öffentliche und private Akteure für eine
zukunftsfähige Nahversorgung

Moderation: Bernd Reichhardt, 
Syndikus der Handelskammer Hamburg

• Edgar Goedecke, Samtgemeindebürgermeister 
der Samtgemeinde Nordkehdingen

• Dr. Wolfgang Grimme, Landrat des Kreises
Pinneberg

• Willi Hoppenstedt, Vorstandsmitglied SAGA GWG

• Dr. Christoph Krupp, Bezirksamtsleiter Bergedorf  

• Cord Wöhlke, Geschäftsführer der Iwan
Budnikowsky GmbH & Co. KG, Hamburg

16.30 Ende der Veranstaltung

Workshop 1

Welche kommunalen Strategien und standort-
bezogenen Kooperationen stärken die Mitte und sichern
die Nahversorgung?

Moderation: Heiner Schote, Handelskammer Hamburg

• Kommunales Einzelhandelskonzept Münster 
Thomas Zacharias, Wirtschaftsförderung Münster

• Stärkung des Ortszentrums - BID Rissen
Henrik Strate, BID-Initiative Rissen

• Innovative Wochenmarktkonzepte 
Wilfried Thal, Landesverband des Ambulanten Gewerbes
und der Schausteller Hamburg e.V.

Workshop 2

Von der neuen Tante Emma bis zum Verbrauchermarkt:
Welche Betriebskonzepte für welche Zentren?

Moderation: Michael Zeinert, IHK Schleswig-Holstein

• Starke Magneten für Stadtteilzentren
Theodor Floreth, Expansionsleiter Nord, 
REWE Deutscher Supermarkt, Norderstedt

• Kleinflächenkonzepte – 
Lebendige Marktplätze für Stadt- und Ortsteile
Frank Eisoldt, ews group, Lübeck

• Möglichkeiten und Grenzen der Migrantenökonomie 
in der Nahversorgung
Kazım Abacı, Unternehmer ohne Grenzen e.V., Hamburg

Workshop 3

Wie können regionale Einzelhandelskonzepte und 
interkommunale Kooperationen zur Sicherung der
Nahversorgung beitragen?

Moderation: Ernst Hansen, 
Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein

• Regionales Einzelhandelskonzept 
Östliches Ruhrgebiet
Stefan Postert, IHK im mittleren Ruhrgebiet zu Bochum

Programm

9.00 Öffnung des Tagungsbüros / Kaffee

9.30 Begrüßung

Andreas Bartmann,
Vizepräses der Handelskammer Hamburg

Mone Böcker, raum + prozess, Hamburg

9.55 Versorgung und Urbanität - 
Quartiers- und Stadteilzentren als Grundelemente
der europäischen Stadt 
Prof. Dr. Thomas Krüger, 
HafenCity Universität Hamburg

Nahversorgung als Basis der Zentrenbildung -
Ausprägung und Beispiele zwischen moderner
Tradition und Anachronismus
Ralf Beckmann, Stadt + Handel, Dortmund

10.45 Kaffeepause

11.15 Podiumsdiskussion: Zwischen Hamburg und Heide -
Nahversorgung in der Metropolregion

Moderation: Mone Böcker, raum + prozess, Hamburg

• Bernd Enge, Geschäftsführer Glasmeyer & Co, 
Niemerszein & Co, Hamburg 

• Edgar Goedecke, Samtgemeindebürgermeister 
der Samtgemeinde Nordkehdingen

• Detlev Palm, Bürgermeister der Stadt Reinbek 

• Wilhelm Schulte, Leiter des Amtes für Landes- und
Landschaftsplanung der Behörde für Stadtentwick-
lung und Umwelt der Freien und Hansestadt
Hamburg

12.30 Mittagspause

13.30 Beispiele aus der Praxis 
Vier parallele Workshops 
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